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Das Fräulein vou Nückburg
Nach einer Vorarlberger Sage

ES war an einem wundervollen Augustmorgen des
vergangenen Jahres als ich von Bregenz seit einigen
Wochen mein Standquartier für allerlei Wand rungen mit
und ohne Ziel aufbrach um die Nückburg zu besuchen
Der Weg dah n führt zuerst am Ufer des Sees entlang
dann nach einer Theilung der Straße links nach Lindau
rechts in das grüne obstreiche L iblachthal und durch die
freundlichen Dörfer Lochau und Höfen in einer Stnnte auf
die Nückburg Diese selbst ei hebt sich auf einem der zahl
reichen kleinen Ausläufer des Pfänderrückens und ist seit
145V Ruine

Im genannten Jahre wurde in ihr Hans v Rech
berg der hier wegelagernd hauste von den schwäbischen
Reichsständen belagert die Burg endlich erstürmt und ge
brochen Was sich jetzt noch davon erhalten hat bietet an
sich nicht viel Merkwürdiges es ist eben eine Ruine wie
so viele andere im Lande ein Schmuck der Gegend für
das Auge des Touristen und denkwürdig als Wahrzeichen
einer längst vergangenen auch guten alten Zeit

Um so lieber bewunderte ich die herrliche Fernsicht
die sich von hier aus bietet Ein bequemer Ruheplatz war
bald gefunden auf einem ganz mit Moos überwachsenen
Fele block von dem nicht gleich zu errathen war wie er
hierhergekommen ließ ich mich nieder und schaute hinaus
in den heiteren sonnenhellen Tag hinaus auf die weite
spiegelnde und glitzernde Fläche des Sees und seine reizen
den Ufer

Dort in weiter Ferne wo Wasser und Luft ineinan
der zu fließen scheinen liegt die alte Concilstadt Kostnitz
bessere Augen entdecken wohl auch den Thurm deS Mün
sters und das alte berühmte Kaufhaus am See Auf den
Wellen ist hier und da ein Segel sichtbar ein Dampfer
fährt eben auS dem schönen Hafen von Lindau in den See
hinaus und lenkt dann in großem Bogen auf Bregenz zu
Dieses selbst in herrlicher Lage dahinter grüßen die Vor
arlberger und Schweizer Berge herüber und wie mit stil
lem Vorwurf mich erinnernd wie so manche ihrer Spitzen
ich besuchen wollte ohne daß es zur Ausführung dieser löb
lichen Vorsätze gekommen wäre

Im Kreise lieber Freunde vergaßen sich bald alle die
schön ausgetüpselten Touren über 6l1W Fuß und begnügte
ich mich mit solch kleinen Ausflügen als Aus und Einblicke
in die wunderbaren Schönheiten dieses Landes nicht minder
lohnend Ihr alten Bergkolosse sür mich ist es ja noch
lange Zeit ihr ändert euch nicht oder doch nicht merklich

wer vermag dies aber von den Menschen zu sagen und
den Bedingungen unter denen man sich wieder trifft

Wunderbehaglich ruhte sichS auf meinem Felsblock und
noch eine gute Weile träumte ich so in den Sommertag
hinein umgeben von den Trümmern der alten Burg Ma
nen längst verklungener Tage und doch wieder inmitten deS
schönsten blühendsten Lebens Ereignißschwere Zeiten
find über diese Stätte hingezogen

Geschichte und Sage wissen von den Menschen die
hier hausten zu erzählen eine solche Sage berichtet uns
auch von dem letzten Fräulein v Nückburg in welche ein
geschlossen und den Kern derselben bildend sich auch die
Grundlinien d r einfachen Liebesgeschichle finden die ich in
Nachfolgendem erzählen will

Vor mehr denn vierhundert Jahren lebte auf der
Nückburg Fräulein Claudia als die letzte ihres Stammes
ihre Eltern waren früh gestorben und hatten sie der Obhut
treuer Diener hinterlassen die nun mit ihr die einzigen
Bewohner des Schlosses bildeten

Claudia war berühmt als die Schönste des ganzen Lan
des und um Herz und Hand der reichen Erbin warben die
Söhne der ältesten und edelsten Geschlechter in weitem Um

kreise Doch Keinem war es bis jetzt gelungen sein Ziel
zu erreichen Sie liebte Keinen von den Vielen die da
kamen alle waren ihr gleich gut oder gleich schlecht genug
und das freie ungebundene Leben das sie auf der Nückburg
führte ihr zu lieb als daß sie es so leicht ausgegeben hätte
So vergingen Jahre die Bewerber blieben zwar nicht aus
aber im Hinblick auf da Schicksal ihrer Vorgänger wurden
ihrer doch immer weriger Claudia änderte nichts in ihrem
Getragen und bald hieß es sie wolle überhaupt nicht hei
rathen

Da geschah Etwas das ihr Schicksal sür immer ent
scheiden sollte

An einem Herbstabend als sie ohne ihre gewöhnliche
Begleitung noch einen Spaziergang unternahm da traf sie
auf dem Wege der von der Hinterseite des Schlosses gegen
den Wald zuführte auf eine alte Bettlerin die am Weg
rand ausruhte Als sie das Fräulein gewahrte das theil
nehmend und fragend stehen geblieben war begann sie auch
gleich zu erzählen und zu klagen was sie schon alles mit
gemacht habe in diesem traurigen Leben

Ihren Mann und ihren einzigen Sohn hatte sie in
einem unglücklichen Fehdezuge den beide im Gefolge ihres
Herrn mitmachten durch den Tod verloren Ihr kleines
Haus wurde bald darauf von den feindlichen Schaaren
niedergebrannt nachdem man sie früher noch der wenigen
Habseligkeiten beraubt hatte die sie besaß Seit dieser Zeit
zog sie als Bettlerin durch da Land und lebte nur von der
Mildthätigkeit der Leute

Ja schloß sie mei guts Freila Ihr könnts gac
nit glauben was ich alles g litten hab Ihr wißt eben
nicht was Kummer und Sorg ist

Thränenleer starrte sie nach diesen Worten vor sich
hin und schwieg Das Fräulein tröstete sie so gut es
konnte und sagte ihr sie möge auf das Schloß gehen dort
werde man ihr zu essen und zu trinken und auch ein Ob
dach geben

Die Alte dankte und Claudia schritt weiter den Wald
gang hinauf

Die Worte der Frau hatten sie nachdenklich gemacht
Freilich wußte sie nicht was Kummer und Sorge ist
Sie hatte es nie erfahren und kannte Beides nur dem Na
men nach Im behaglichen Genusse aufgewachsen umgeben
von Menschen die nur ihretwegen zu leben schienen und
jeden Wunsch ihr an den Augen abzusehen trachtet n lebte
sie der frohen heiteren Gegenwart ohne sich um das Woher
und Warum der Dinge viel zu kümmern Sie ahnte
kaum daß es Gefühle gebe die nicht wie bei ihr nur vom
Augenblick hervorgerufen wurden und diesem folgten daß
es Ereignisse gebe die einen so nachhaltigen Schmerz her
vorrufen können wie sie ihn eben an der alten Bettlerin
gesehen

So in tiefes Sinnen verloren achtete sie nicht auf den
Weg den sie nahm und als sie durch das Geräusch eines
fallenden Zweiges aufmerksam gemacht endlich aufblickte
da gewahrte sie mit Schrecken die ihr völlig fremde Um
gebung Eilig kehrte sie nun um uud ging in der Rich
tung die sie gekommen zu sein glaubte rascheren Schrittes
wieder zurück doch noch immer wollte der Wald kein Ende
nebmen und die hereinbrechende Dämmerung wurde immer
tiefer Bald mußte sie sichs eingestehen daß sie sich völlig
verirrt hatte

Rath und schutzlos stand nun Claudia mitten in dem
dunklen Tannenforst Ungehört verhallten ihre Rufe und
unter Thränen fängt sie an zu beten und Gott um Hülfe
anzuflehen Zum ersten Male kümmerte und sorgte sie
wenn auch nur um sich selbst In ihrer Noth verspricht
sie wenn sie sich je wieder nach der Nückburg zurückfände
so wolle sie dem weltlichen Leben entsagen und in ein Klo
ster gehen

Weiter und weiter eilt Claudia in den Wald hinein
Sie acbtet es nicht daß die Stämme und Aeste gegen die
sie in der Finsterniß stößt ihr Gesicht und Hände verletzen
sie achtet nicht der Wurzeln und Steine am Wege die sie
schon einige Male zum Falle gebracht nicht des kalten
NachtwindeS der ihr schöne langes Haar zerzaust nur
immer weiter drängt sie die Angst durch die dunklen Tan

nen und Föhren
Da sieht sie plötzlich Licht durch die Bäume schimmern

und mit einem Freudenschrei begrüßt sie den kleinen zittern
d n Strahl der ihr die Nähe von Menschen verheißt Sie
eilt darauf zu und steht bald vor einer kleinen Hütte Auf
ihr Klopfen wird geöffnet und e altes buckliges Weib ein
Licht in der Hand tragend erscheint in der Thür

Ach seid doch so gut, bittet Claudia und behaltet
mich über Nacht ich habe mich verirrt und finde den Weg
nicht mehr nach Hause

Forschend betrachtet sie die Alte dann schien doch das
Mitleid ihre Bedenken zu überwinden Nun so sei es,
erwidert sie und führt das Fräulein in die Stube die mit
einer daran stoßenden Kammer die einzigen Räumlichkeiten
der Hütte zu sein schienen Ein großer offener Steinheerd
stand in der einen Ecke auf dem einige brennende Holzstücke
zugleich für Licht Wärme und Rauch sorgten Bänke
und ein Tisch zum Aufstellen an der Wand befestigt sowie
einiges Geräthe das an dem Balken hing mochten so
ziemlich die ganze Ausstattung dieses Raumes bilden

Nachdem das Weib die Bank gescheuert den Tisch
herabgelassen und dem Fräulein Milch und Brot vorgesetzt
hatte begann sie wieder

Es ist ein gefährlich Ding wenn ich Euch Obdach
gebe denn ich fürchte der Jäger kommt und der ist gar
wild und ungestüm und mag keine Menschen leiden nur
mir thut er nichts er sagt ich sei schon geschlagen genug
mit meinem Buckel Tagelang geht er fort in den Wald
und paßt dort auf s Hochwild Wenn s Gott S Willen ist
so kommt er heut Nacht nicht mehr heim

Diese Aussichten waren nicht sehr tröstlich denn Clau
dia wußte nun sehr wohl wo sie sich befand und daß dies
die Hütte des in der ganzen Gegend sehr gefürchteten wil
den Jägers sei Mit diesem aber hatte es eine eigene
Bewandniß

Vor einigen Jahren war er zuerst hier aufgetaucht
und bald erzählte man sich die übertriebensten Dinge von
seiner Wildheit und Grausamkeit gegen Alle die er in der
Nähe seines Wohnsitzes antraf Da jedoch Jeder erzählen
konnte was ihm geschehen so scheint er wenigstens Keinem

ans Leben gegangen zu sein Woher er gekommen und
was ihn zu einem so furchtbaren Menschenhasser gemacht
hatte darüber wußte Niemand Bestimmtes Jedenfalls
so ging auch aus dem Gespräch der Alten hervor mußte
er sehr Schweres erlebt haben bevor er sich in die Ein
samkeit zurückzog

An Schlaf mochte weder Claudia noch die Alte den
ken so saßen sie denn beim Feuer und warteten dem Mor
gen entgegen Mitternacht war vorüber da hörten sie mit

einem Male lautes Hundegebell und bald auch die Stimme
deS JägerS Einlaß begehrend

Kreideweiß vor Schreck springt das Fräulein auf und
will fliehen doch unter der Thür stößt sie auf den Jäger
der eben in die Stube trat Es war eine große männlich
schöne Gestalt nur das Gesicht trug einen Zug von Wild
heit und Verbissenheit der eS fast entstellte Im ersten
Zorn daß Jemand sich sogar in das Innere seiner Hütte
wagte halte er schon die Hand zum Schlage erhoben doch
ließ er sie wieder sinken als er das schöne Mädchen sah
welches zitternd im Zimmer stand den Blick der großen
dunklen Augen flehend auf ihn gerichtet Finster sah er
sie eine Weile an dann trat er zurück und ließ ihr den
Weg frei

Ein Blick des Dankes und Claudia verschwand im
Dunkel der Nacht und des Waldes Der Jäger aber stand
noch lange an demselben Platze und blickte wie Valoren
nach der Stelle wo sie verschwunden war

Monate waren vergangen und es war Winter gewor
den Eine eigenthümliche Veränderung war in dem Wesen
des wilden Jägers vorgegangen Noch in jener Nacht hatte
er sich die heftigsten Vorwürfe gemacht daß er das Fräu
lein aus der schützenden Hütte vertrieben und der Gedanke
peinigte ihn ob sie auch glücklich wieder bei Menschen an
gekommen sei Immer uud immer wieder trat ihr Bild
vor sein Seele und er träumte als wenn er wieder in
ihre großen tuuklen Augen schaute aus denen ihm nun ein
längst nicht mehr gehoffteS Glück entgegen strahlte

Die frühere Wildheit war verschwunden Seit er
Einen Menschen liebte konnte er die anderen nicht mehr
hassen Es war im December da trat er eines Tages
äußerlich ruhig und gefaßt vor seine alte Pflegerin uud
kündigte ihr an daß er sie auf längere Zeit verlasse

Ich gehe das Fräulein suchen denn so ertrage ichs
nicht länger habe ich es gesunden dann hört ihr wieder
von mir eher nicht

So zog der Jäger fort mitten im Winter Er geht
von Schloß zu Schloß von Hof zu Hof doch nirgends fin
det er sein Fräulein Schon sind wieder Wochen vergangen
und seine Kräfte drohen zu schwinden denn er gönnt sich
nicht Ruhe noch Rast Da kommt er auch eines Abends
vor ein Kloster in Schwaben und will um Nachtherberge
bitten Er steht und ihm öffnet Claudia gekleidet in die
dunkle Tracht der Nonnen

Wie von einem Schlage getroffen taumelt er zurück
auch sie hatte ihn erkannt und heftig erschrocken eben

die Thüre wieder zugeschlagen als er sich besinnend auf
sie zueilen wollte Jetzt sank er kraftlos auf den Stufen
zusammen

Als am nächsten Morgen geöffnet wurde da fanden
die Nonnen einen fremden Mann erfroren vor der Pforte
liegen Niemand kannte ihn Niemand wußte woher er
kam und wohin er wollte Die Einzige die Auskunft hätte
geben können war noch in derselben Nacht erkrankt und
lag jetzt in Fieberphamasien in ihrer Zelle

Zeitlebens aber wußte nun das Fräulein v Rückburg
was Kummer und Sorg ist

Repertoir des Leipziger Stadttheaters 12 April
Neues Dornröschen Altes Wenn Frauen wei

nen und Die Schicksalsbrüder

Die liberalen Wähler der Stadt Halle und des
Saalkreises werden zum Zwecke einer Besprechung und
Meinungeäußerung über die gegenwärtig d m deutschen
Reichstage vorliegende für die ganze Zukunft des Vater
landes hochwichtige Militärfrage eingeladen sich zu einer

Dienstag den 14 April Abends 7 Uhr
im Saale der Weintraube in Giebichenstein stattfinden
den Versammlung einznfinden

Halle den 10 April 1874
Im Auftrage

Dr Otto Ule v Radecke

Frauen Verein zur Armeu uud Krankenpflege
Montag den 13 d M Nachmittags 3 Uhr Bewilli

gungs Conferenz um 4 Uhr Verloofung
Der Borstand

Gefängnitzvereiu für die Stadt Halle
Sitzung des Vorstandes

Dienstag den 14 April Abends 6 Uhr
Stadt Hamburg

Kirchlicher Bereiu vou Mitgliedern der Domgemeinde
Dienstag den 14 April Abends 8 Uhr Mauer

gasse k Vortrag über Halle schen Aberglauben
Diesem Verein der rechte Theilnahme in der Gemeinde

gefunden können alle Jünglinge und Männer der Gemeinde
beitreten denen der christliche Glaube theuer ist und die
Belehrung und brüderlichen Verkehr suchen

5 öffentliche zumBesten einer Bolksbibliothek
Sonnabend den 11 April Abends k Uhr im Saale des

VolksschulgebäudeS
Herr Justizrath Herzfeld Einiges über Holtet und

seine fchlesischen Gedichte

Tages Billets s 7 SK find in der Mühlmann
schen Buchhandlung zu haben
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Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird die an der Magdcbnrgerstraße zwischen

Nr 47 und 48 beginnende nach der Eisenbahn Ueberbrückung führende und in der Ds
litzscher Straße einmündende Wegestrecke Von Montag den 13 d Mts ab bis Ende
April e für Fuhrwerke gesperrt

Während dieser Zeit hat sich der Verkehr auf die alte Delitzscher Straße zu
esch sänken

Halle den 9 April 1874 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

das Aufklebe der Post Freimarken betreffend
Die Bestimmung im 3 des Postreglements vom 3t November 1871 wonach die

Post Freimarken thunlichst in die obere rechte Ecke der Adreßseite der Briefe c geklebt
werden sollen findet in den Kreisen des Publikums noch nicht gleichmäßige Beachtung Die
Freimarken werden vielfach in der unrichtigen Annahme daß sie dahin gehören neben den
Francosermerk unten links oder auf andere Stellen wo die Adreßseite gerade Raum bietet
oder gar auf die Rückseite geklebt An der vorgeschriebenen Stelle oben rechts
wird aber der Postaufgabe Stempel abgedruckt welcher zugleich zur Entwerthung der Frei
marken dient Das Stempeln und die sonstige postalische Behandlung der Sendungen
werden wesentlich beschleunigt und erleichtert wenn sich die Freimarken bei allen vorliegen
den Briefen an derselben oben rechts befinden Das General Postamt richtet
daher im Interesse der Förderung des PostVerkehrs das Ersuchen an das Publikum die
Freimarken gefälligst nur in die obere rechte Ecke der Vorderseite der Briefe zu
kleben und sich danach mit dem Niederschreiben der Adresse einzurichten

Berlin den 6 April 1874 Kaiserliches General Postamt
Bekanntmachung

Die Lieferung der nachstehend aufgeführten Materialien soll von der unterzeichneten
Telegraphen Direction an den Mindestfordernden vergeben werden

1 circa 957V Stück schmiedeeiserne Schraubenbolzen mit Köpfen Muttern und Unter
lagscheiben und zwar

circa 90V0 Stück von 3t Cm Länge und 29 Mm Durch
messer und

circa 570 Stück von 37 Cm Länge und 20 Mm Durchmesser
2 4776 Stück schmiedeeiserne gerade Jsolatorstützen mit Schraubengewinde Mutter

und Unterlagscheiben von 32 Cm Länge
3 475V Stück gut gebrannte Mauersteine

Die Lieferung hat franco Materialien Magazin der Unterzeichneten zu erfolgen
Die näheren Lieferungsbedingungen sind in der diesseitigen Registratur zur Einsicht

ausgelegt und können auch gegen Erstattung der Copialien abschriftlich bezogen werden
Offerten und zwar getrennt nach den aufgeführten Materialien Gattungen wolle

man gehörig versiegelt unter der Ueberschrift
Submission auf Schraubenbolzen bezw eiserne gerade Jsolatorstützen oder

Mauersteine
bis zum 13 d Mts portofrei an die unterzeichnete Telegraphen Direction einsenden in
deren Dienst Locale Königsstraße 4V am genannten Tage Vormittags 1v Uhr die Eröff
nung der eingegangenen Offerten in Gegenwart der etwa persönlich erschienenen Submitteu
ten erfolgen wird

Offerten welche später eingehen oder welche den gestellten Bedingungen nicht voll
ständig entsprechen bleiben unberücksichtigt

Die Submittenten bleiben 14 Tage an ihre Offerten gebunden und behält sich die
Telegraphen Direction die Auswahl unter den drei Mindestfordernden vor

Halle a S den 2 April 1874
Kaiserliche Telegraphen Direction

Bekanntmachung
Die Bekanntmachung vom 6 d Mts den

Verlust eines Geld Fahrpostbeutels bei der
B hnhofs Postexpedition in Görlitz betref
fend wird bezüglich des Inhalts jenes Beu
tels wie folgt ergänzt

Außer den bereits bezeichneten Werthge
genständen hat der gedachte Fahrpostbeutel
noch enthalten

460 in Geraer Gothaer und Wei
mar schen Banknoten a 1v

2 Goldkronen
1 Louisd or
3 /2 Napoleonsd or und
1V8 A meist Königlich Sächsische Kas

sen Anweisungen
Liegnitz den 8 April 1874

Der Kaiserliche Ober Post Direetor
Rose

Der kleine Laden große Steinstraße Nr 9
ist zum 1 Juli zu vermiethen

Gottfried Lindner
Eine größere Herrschaft Wohnung

in angenehmer Gartenlage vor der
Stadt ist sofort oder später zu ver
miethen Zu erfr i d Exp d Bl

Eine herrschaftliche Wohnung für 23V Thlr
oder 1K0 Thlr sofort zu vermiethen

gr Ulrichsstraße 6

Ein Logis 3 St 3 K K und Zubehör
Eine Werkstatt nebst Wohnung zu Johann

zu beziehen Moritztho r 1 i d Schmiede
Eine Wohnung Bel Elage ist per 1 Juli

zu vermiethen Magdeburgerstraße 3 V

5 St 4 K K nebst Zubehör oder 3 St
K und 2 St K K zum I Juli zu

vermiethen Magdeburgerst raße 27
2

Sofort oder später zu vermiethen
R 1 hohes Parterre geeignet zu Piano
A sorte Magazin auf Comptoir

gr Märker Straße 9

MMMWWWWWWWWWMWWW
Ein LogiS im Preise 125 Thlr ist 1 Juli

zu beziehen an der Moritzk irche 4
Eine Wohnung bestehend aus St K u

K zum 1 Juli zu beziehen Preis 5V A
Rathhausgasse 13

Eine Wohnung bestehend aus 4 Stuben
6 Kammern und sonstigem Zubehör ist zum
1 October zu vermiethen desgleichen eine
kleine Wohnung zu 5V zu Johanni zu
beziehen Zu erfragen

Weidenplan 6a 2 Tr
Karlsstraße 12 ist dieBelEtage für 23V Thlr

eine Wo hnung für 8V Thlr zu vermiethen

Eine Wohnung v 1 Stube 2 K Zubeh
u Gartenpromenade Preis 60 für einz
Leute Passend ist 1 Juli zu beziehen

Steinweg 27 b

Eine Wohnung von gr Stube Kochst
K u Zub z 1 Juli verm Königstr 22/23

Eine fein möbl Stube an ein einzeln Herrn
zu verm Markt 17 2 Tr bei F Mädel

Moritzzwinger 7 ist die erste u
zweite herrschaftliche Etage zu ver
miethen und I October zu beziehen
auf Verlangen Pferdestall und
Wagenremise

Eine freundl möbl Stube sofort zu verm
Leipzigerstraße 44 II Tr

Eine möblirte Stube an 1 2 Herren
womöglich mit Mittagstisch zu vermiethen

Kutsch g asse 1 p art

Möbl Stube verm gr Ulrichstr 28
Möbl Stube vermiethet

Geiststraße 67 im Laden
Ein möbl Zimmer sofort zu vermiethen

kl Brauhausgasse 15 2 Tr
Möbl Stube zu verm Leipzigerstr 91 II
Große Klausstraße 38 sind fein möblirte

Wohnungen sogleich zu vermiethen

1 oder 2 Herren f Logis Martinsberg 5
Eine möbl Stube mit Kammer ist sofort

oder zum 1 Mai zu vermiethen
Zinks Garten 1 1 Etage

Eine möbl Stube nahe der Bahn ist an
einen Herrn zu vermiethen

Magdeb Str 46 II links
Eine freu dlich möbl Stube mit Cabinet

an anständige Herren zu verm auf Wunsch
mit Kost Lindenstr 7 part rechts

Freundlich möbl Stube mit Kammer v
1 oder 2 Herren den IS d M zu beziehen

Steinweg 47 II nahe am Waisenhause
Anst Schläfst offen Schützeng 20

Dievstahl an Kleidungsstücken
Am 8 d Mts sind im Garten der Berggeseuschaft Hierselbst Abends kurz vor

9 Uhr von der Leine eine hellgraue Winterhose mit schwarzen Gallons und gelben Knöpfn
und eine dunkelblaue Tuch oeste ohne Schwalkragen mit überfponnenen Knöpfen gestohln
worden

Anzeigen über die Person des Thäters und den Verbleib der Sachen vor deren Er
werbung ich warne sind mir zu erstatten

Halle den 10 April 1874 Der Staats Anwalt
All

von i säer an II Zeitungen 2U Vrixiuuliirelsvu ollnonrvekmulA von ort1s cxlvr sonstiKv Spesen omxüslilt 8ioli

Ue le
Eine möbl Stube u K ist an 1 oder 2

H z 1 Mai zu verm gr Berlin I6a
Möblirtes Zimmer mit Bett zu ber

mietheu Lindcnstratze 7 parterre l
Eine j anst Dame als Milbewohn ein r

m Stube gesu cht Spiegelg 9
Möbl Wohnung mit Kammer auf Vert

mit Kost Landwehrstr 12 II
Zwei f mödl Zimmer auch zum Comptoir

sich eignend s gl zu verm I Etage Mag
deburger Chaussee Schliack sches neues Haus

Frau Wwe Wilh Liijins
Eine nöblirte Stube ist sof zu verm

gr BrauhauSgasse 28 1 Tr

Schlafstelle mit oder ohne Kost offen
vor dem Rann Thor 2 Vereinssir 1
Anst Schläfst Breitestr 18
Schläfst mit Kost Schulberg 19

Anst Mädchen f g Schlosst Markt s III
Eine anst Schlafstelle Zapfenstr 4
Mehrere Schlafsten offen mit oder ohne

3

Schläfst mit Kost Magdeb Chaussee 5
Anst Herr findet Logis Fleijche rgasse 29

Anst Schläfst mit Kost Spitze 11 p
Anst Schlaist m K Pfännerhöhe 2 p
Freundl Schlafstelle sür ein anst Mädchen

das Beschäftigung außer dem Hause hat
Slrohhossspitze 9 2 Tr

Eiue Wohnung im Preise von 125 zum
1 Juni zu verm gr Ulrichsstr 52

Ein anständiger Mensch erhält gute Schlaf

stelle Liebenauerstraße 6
Anst Sch l äfst off e n Spitze 29
Landwehrstr 12 part Schläfst mit Kost
Landwehrstraße 12 part eine möbl St

von 1 2 Herren zu beziehen

Schlafstellen offen kl Schlamm 9
2 anst Schläfst gr Ulrichsstr II H r
Anst schläfst mit Kost Steg17 2 Tr7
Anst Schläf s t mit Kost Kapelleng 8 i L
Eine anst Schlafstelle ist offen
Leipzigerstraße 96 im Hinterhause 2 Tr
Anst Schläfst L andwehrstr 12 Hof I
Anst Schläfst mit Kost Schulberg 8 I

Anst Schläfst m K Fleischerg 2 p
Anst Schlafstellen Königsstr 5 I
Anst Schlafstelle Schüler Hof 7 II
Anst Schlafstelle m K Bockshör ner 2
Anst Schlafstellen mit Kost

v t Steinthor Grünstraße 1
Anständige Schlafstelle

Lind enstraße 4 Hof II
Schlafstelle für anst Herren Kuhgasse 7
Gesucht ein freuudlicher Laden Mitte

der Stadt zum 1 October Offerten mit
Preisangabe werden unter R Z 103 xoste
rsstautö Halle too erbeten

Zum 1 October d Js suche ich nicht
weit vom städtischen Gymnasium eine herr
schaftliche Wohnung von etwa 3 heizbaren
Stuben nebst Zubehör bis zum Preise von
2VV LZA Dr Biedermann

Magdeburger Straße 26

U eute ohne Kinder suchen zum 1 Juli
Sl K K zu 40 50 Adr F Z Exp

2 4 sein eingerichtete Zimmer werden von
einem jungen Ehepaar vom 1 Mai ab zu
miethen gesucht Offerten werden per Adr
M in der Expedition dieses Blattes gütigst
abzugeben gebeten

Ein Parterre Raum nicht zu groß
in lebhafter Straße oder an der Saale ge
legen wird sof gesucht Adressen mit Preis
bittet man abzugeben Graseweg 16 i K

Ein junger Mann sucht zum 1 Mai
ei möbl Zimmer mit oder ohne Cabi
net in der Nähe des Kirch Geists oder
Steinthores Adr mit Preisangabe be
fördert die Exp unter C A W 13

HeiratHs Gesuch
Ein junger Mann von angenehmem

Aeuseren und guter Existenz wünscht plötzlich
eingetretener Familienverhäliiiisse halber sich
baldigst mit einem jungen Mädchen aus an
ständiger Familie zu verheirathen Vermögen
erwünscht jedoch nicht unbedingt nothwendig

Gcehrte Reflectaniinnen bitte Näheres mit
Photographie unter A S Nr 28 in der
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse
Halle a S bis 17 April niederzulegen

Discretion Ehrensache

Ein Stickmuster mitMolle verloren vom
Markt bis Giebichensiein Abzugeben bei

M Dannenberg Geiststr 67
Ein kleiner braungrauer Hund entlaufen

Gegen Belohnung abzug Mühlberg 4 2 Tr
Am 5 d M ein fchw Tuchrock gesund

den Abzuholen Scharrengasse 5
Unserm Freunde Otto Heinrich zu seinem

heutigen Wiegenfeste ein neunmal donnerndes
Hoch daß die ganze Feldstraße zittert und
der Roßplatz wackelt

Es handelt sich blos um das Achtel

H F F S F P
Vom Grabe zurückgekehrt können wir nicht

unterlassen dem Geheimrath Prof Weber
dem Herrn Ober Doclor Frenkel sowie
dem Herrn Dr Selke für die rastlosen Be
mühungen und gute Behandlung die sie un
serm Dahingeschiedenen während seiner langen
Krankhe t angedeihen ließen unsern herzlichsten
Dank auszusprechen

Die trauernde Familie Fügen

S chuhmacher Vereill
Dienstag den 14 April Abends 8 Uhr

Versammlung in den Drei Schwäne,
Um allgemeines Erscheinen bittet

der Borstand
Eiuladnug

zum Kutscher und Hansknechts Vall
onntag den 12 April in der Weintraube

Mehrere Kameraden

Eine Wohnung 2 Zimmer 2 bis 3 Kam
mern Küche u Zubehör womöglich parterre
und in der Nähe des Bahnhofs wird gesucht

Ges Off unter A R Nr 4 abz Exped
Wohuuugs Gesuch

2 St 2 3 K K u Zub zum 1 Juli
in der Nähe der Bahn gesucht Adr beliebe
man abzugeben Wuchererstr 1b p l

Eine kl Wohnung von St K K zu Jo
hannis zu miethen gesucht Adr 1 14 Exp

Eine Wittwe nebst Tochter sucht in Miite
der Stadt zum 1 Juli eine kl Stube K
u Küche Näheres Trödel 3

Kinderlose Leute suchen zum 1 Juli eine
Wohnung von 30 40 H Zu erfragen

Hospitalpl atz 3

Gesucht eine Familienwohnung Offerten
mit Preisangabe bittet man unter A Z
Ivtt in der Exp d Bl niederzulegen

Versammlung der Mitglieder
des

Mg deutsch Schneider Vereins
Dienstag den 14 April Abends 8 Uhr

im Vereinslocal wegen Abschluß der Viertel
jahres Rechnung Der Borstand

Unser Hülfsverein versammelt sich näch
sten Montag den 13 April Nachm 5 Uhr
m Meyer s Local Fr Gittel

M
Sämmtliche Mitglieder werden ersucht

stch Sonntag den 12 April Morgens
SV Uhr iu der Turnhnlle Pünktlich ein
zufinden Der Vorstand

Volksküche kl Klausstraße 5
Sonntag Schweinebraten Kartoffelsalat

Suppe außerdem Kalbsbraten Senfgmken
Salzkartoffeln

Mont ag Reis mit Rindfleisch

Wasserstau der Saale bei Trotha
Am 10 April Abds am Unterp 1 M 48 C
Am 11 April Mgs am Untervr 1 M 44 C

Jür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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